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Betr.: Einwirkung von Reizstoffen 

Bezug : Kleine Anfrage der Abgeordneten Spies (Brücken), 
Becker (Pirmasens), Leicht, Dr. Fritz (Ludwigshafen) 
und Genossen 
— Drucksache 683 — 


Die Kleine Anfrage vom 26. November 1958 beantworte ich 
im Benehmen mit den Herren Bundesministern des Auswär- 
tigen, des Innern und für Arbeit und Sozialordnung wie folgt: 

Zu Frage 1 

In den Vormittagsstunden des 24. November 1958 sollten 
amerikanische Truppen auf dem französisch verwalteten 
Truppenübungsplatz Baumholder im Zuge einer Brauchbar- 
keitsüberprüfung von Kampfstoffdarstellungsmitteln 50 Reiz- 
stoffhandgranaten vernichten. Die Handgranaten enthielten 
die für Übungszwecke übliche Tränen- und Reizstoffüllung. 

Die Überprüfung geschah an einer seit Jahren hierfür ohne 
Beanstandungen benutzten Stelle. Nachdem das Überprüfungs- 
kommando eine in 400 m Entfernung vorüberführende Straße 
abgesichert und Rauchkörper zur Feststellung von Windrich- 
tung, Auftrieb sowie Rauchzerstreuung geworfen hatte, begann 
es mit der Vernichtung der Übungshandgranaten. Um ein 
Ansammeln von Tränen- und Reizstoffschwaden zu vermeiden, 
wurden jeweils 2 Handgranaten in einem Zeitabstand von 
2 bis 3 Minuten geworfen. Die Maßnahmen wurden unter 
Beachtung der vorgeschriebenen Sicherheitsmaßnahmen ge- 
troffen. 

Durch ein Zusammentreffen ungünstiger örtlicher Witterungs- 
verhältnisse gelangten offensichtlich Teile der gebildeten 
Aerosole über die Grenzen des Truppenübungsplatzes hinaus 
in das südlich anschließende Gelände. Hiervon erhielt das 
Arbeitskommando erst später Kenntnis. Die auf der Straße 
aufgestellten Posten hatten keine Reizerscheinungen wahrge- 
nommen. 
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Zu Frage 2 

Nach dem Bericht des Amtsarztes des Landkreises Kusel, Me- 
dizinalrat Dr, Steinhauer, sowie nach den Feststellungen der 
von Innenminister des Landes Rheinland-Pfalz zur Untersuchung 
der Vorgänge an Ort und Stelle eingesetzten Kommission 
wurden durch die Reizstoffwirkungen etwa 100 Personen, die 
sich im Freien aufhielten, betroffen. 

Zu Frage 3 

Ernstliche Folgeerscheinungen sind bisher nicht bekanntge- 
worden. 

Die verwendeten Übungsstoffe sind bekannt. Die durch sie 
hervorgerufenen vorübergehenden Reizerscheinungen hinter- 
lassen erfahrungsgemäß keine gesundheitlichen Schäden. Dies 
ist im vorliegenden Falle durdi den Bericht des zuständigen 
Amtsarztes, der unmittelbar nach der Meldung die ersten 
Untersuchungen durchführte, sowie durdi die von der Landes- 
regierung Rheinland-Pfalz eingesetzte Untersuchungskommis- 
sion bestätigt worden. 

Dem Amtsarzt lagen auch bis zum 8. Dezember — also 14 
Tage nach dem Vorfall — keine Meldungen über ernstliche 
Folgeerscheinungen vor. 

Zu Frage 4 

Die Bundesregierung hat sich an den Oberbefehlshaber der 
US-Streitkräfte in Europa mit der Bitte gewandt, die aus Anlaß 
dieses Vorkommnisses ergriffenen Maßnahmen mitzuteilen. 
Der Bundesregierung ist bekannt, daß die US-Truppen zunächst 
die Brauchbarkeitsüberprüfungen auf dem Truppenübungsplatz 
Baumholder eingestellt haben. 


Strauß 



